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Ein junger Murianer träumt
von einer WM-Medaille

Inlinehockey: Der Stürmer Luca Muff von den Z-Fighers Oberrüti-Sins
kann mit der Nationalmannschaft nach Varese fahren

Die diesjährige Inlinehockey­
Weltmeisterschaft findet im

italienischen Varese statt. Vom
28. Juni bis zum 4. Juli messen

sich die weltweit besten Junioren-
teams. Luca Mull von den

Z-Fighters ObeTTÜti·Sins hat auch
den letzten Kaderschnitt über~

standen - nun wird der Murioner
Stünner mit der National­

mannschaft nach Italien fahren.

(wm) S<:bon ab kleiner Jun&e hat er von
einem~D 'lhrnier gelriuml. & will akh
allerdings nkht mit der Teilnahme zufrieden
geben, sondern er erhofft skh auch mÖllichst
vieJeTore und Siege. Es sei sdion ein speziel.
les Gefühl, jeweils vor dem Match den Helm

~zumÜ$Rn

~hh er von sdnem

: Set, Wlllln spielst du lft/utt#todtey'
UIca Muff: Zuerst _r kh zwei Jahre bei deu
Junioren des Fe Muri. Dodl Hockey mit sei­
ner Dynamik fauinicrtc mich mdlr. SdIon
ab kleiner Bub haben wir im Murlefe'ld stun­
denIan& auf der Strasse ppielt. On Groa­
vater hat uns lbre 1115 Holz gebastelt. Als
uhnjlhriger Knirps löste ICh meIDe el'lle In·
line-Uzern: für die LenzbwJ Hurricanes.

Want'" sp~ls, du für d~ Z-Fi,htm?
Ich 'M:dlselte nach Oberruti, weil es dort
~ .JumoraJteams gib!:. Die Z-Fightmi
geben sich groae Muhe. ehe juncen Spieler
optimal auszubilden. Mein Aufgebot für die
Nati ist so etwas wie die Krönung dieser
langjahriFn Nachwuc:hsarbeit. Die Kkinsten

Gehorr mit nnm Lande'Spll,len und vIelen
Test ,elen u den er/ahr
Sc1rWeiuT NahOnahruln1Udlaft· der MIl"­
aner u..Cl2 Muff

spielen auf dem Schulhllusplatt in Obenuti,
die Gröueren in den Hallen von Hochdorf,
Sursee und Seedorf. Die Z-MghleJS $ind ein
iuncer Verein mit vielen engagierten, tollen
Leulen. Neben den grossen sportlichen Ambi­
tionen unternehmen wir auch viel zusammen
neben dem Sportplatz... Wir sind wie eine po5­
Ie Familie.

Wievrele Spieler /ahm! an die WAl?
Aus einem 25-kopfi&en Kader sind zwei Tot­
hUler und 14 Feldspieler übrigebl.iebeo. Wir
sind Sume Olympique untemellt und mussen
unf luch entsprechenden Dopifl&kootrollen
unlerziehen.

Wie htJbt Ihr euch auf die WM vorberei·
tet?

Neben den individuellen ThIinings in den
Oubs haben wir mit der Junioren-Nati gegen
alle Teams der NLA gespielt. Wir lrafen auch
auf einige Cracks, die im Winler NLA Eis­
hockey spielen. In regelmässigen Zusammen­
zUgen haben wir uns vorbereitet. Ober
pfingslen haben wir an einemThmier in Diis­
seldorf Testspiele gegen Deutschland und
Holland absolviert. Zum Glück hat mich
mein Lehrbetrieb, die Raiffeisenbank Meren­
schwand, in meinen Aktiviläten immer unter­
stOtzt

Welcha smd eure Q!f'ler an JeT WM?
Wir spIelen in unserer Gruppe zuel'lt segen
Kolumbien und den unbefechenbaren Gut­
ceber ItalJen. Nachher folct der Match sq;en
den VIuweItmeiller Kanada, und im vierten
Spiel treffen wir auf dieTschecben.

Welche Zult habt Ihr Ivr d~ WAl?
Letztes Jahr haben wir in Pbila~ mit
emem sebr juncen'Team den 9. Ranc erTeicbt.
Wir smd Frri%eitsportler, in anderen Undern
~ wird InIt haibprofessiooeUen StNk­
tuten gearbdtet. Wir sind diesmal aber erfah­
rener Wld viel besser vorbereitet. Deshalb
möcbten wir den Halbfinal erreichen und
nachher um eine Medaille spielen.


